
Daß der namhafte Wettbewerb
die Schraubenverdichter-Ent-
wicklung bei McQuay mit großer
Aufmerksamkeit verfolgt, ist ver-
ständlich. Nicht jedoch, wenn
am Vortag einer 2. Informa-
tions-Veranstaltung des Spezia-
listen für Industriekühlung, 
Rütgers Kälte-Klima Mannheim,
im Rahmen einer DKV-Bezirks-
veranstaltung vom Vortragenden
behauptet wird, McQuay habe
die Fertigung des StarGate Mo-
noschraubenverdichters wegen
konstruktiver Mängel eingestellt. 

Das Gegenteil ist richtig. Von Betriebs-
funktion und Wirkungsweise eines neuen
wassergekühlten McQuay-Flüssigkeits-
kühlers der Typenreihe PFS (es gibt hier-
von 27 Modelle mit Kälteleistungen von
343–1003 kW) konnten Planer und Ent-
scheidungträger in Großunternehmen und
der Öffentlichen Hand sich jetzt im Rah-
men eines „2. Tages der Schraube“ (der
„1. Tag der Schraube“ fand wenige Wo-
chen zuvor statt) überzeugen. Hierzu hat-
te Rütgers-Geschäftsführer Josef Neu-
berger zu einer praxisorientierten Infor-
mationsveranstaltung nicht nur in den Se-
minarraum, sondern auch in die Werkstatt
und vor den Versuchsstand eingeladen.

„Flüsterschraube“ mit 
höchstem COP am Markt für
wassergekühlte Geräte
Der wassergekühlte McQuay-Flüssigkeits-
kühler PFS mit Einrotor-Schraubenver-
dichter „StarGate“ unterscheidet sich von
der luftgekühlten Version
ALS vornehmlich dadurch,
daß er anstelle der Kälte-
mittel R 22/R 407C/R 134a
das (neue) Hochdruckkälte-
mittel R 410A verwendet
(verwenden kann!). Nach
Kenntnis der KK ist McQuay
der erste global tätige Her-

steller, der einen R 410A-Flüssigkeitsküh-
ler zur Serienreife entwickelt hat und auf
erfolgreiche Einsätze im Feld zurückgrei-
fen kann. Der Lohn für die geleistete Ent-
wicklungsarbeit: Mit Leistungszahlen
(COP) bis 8,77 (Angaben Rütgers/Mc-
Quay) verfügt die Modellreihe PFS wohl
über die höchsten COP’s am Markt für

wassergekühlte Geräte. Auch wenn der
COP-Wert „bis 8,77“ das Teillastverhalten
(50 %) des Flüssigkeitskühlers PFS 285 XE
(niedrigere Kühlwassereintrittstempera-
tur gemäß ARI-Standard 550) kennzeich-
net, so ist das Vollastverhalten des glei-
chen Gerätetyps (Nennkälteleistung
879,8 kW) mit einem COP von 4,9 (COP
läßt sich bei veränderter Wärmetauscher-
ausführung unter der Gerätezusatzbe-
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„2. Tag der Schraube“ am 21. April 1999 bei Rütgers Kälte-Klima

McQuay’s Flüssigkeitskühler PFS 
zum Hören und Anfassen

Zu einem „2. Tag der Schraube“ hatte Rütgers
Kälte-Klima am 21. April 1999 Planer und Ent-
scheidungsträger im Bereich der technischen
Gebäudeausrüstung in Seminarraum und Werk-
statt zum „Hören und Anfassen“ eingeladen.
Geschäftsführender Gesellschafter Josef Neu-
berger übernahm Begrüßung und Moderation
der Veranstaltung



zeichnung „XE“ =
„High Efficiency“
bis zu 6,0 steigern)
wohl nicht minder
bemerkenswert. 

Wenn der Fach-
leser nun geneigt
ist, die Werbeaus-
sage „Flüster-
schraube“ eher
einer leicht über-
zogenen Marke-
tingbewertung zu-
zuordnen, so hat er gewissermaßen recht.
Denn das menschliche Gehirn/Ohr ordnet
der Geräuschwahrnehmung „Flüstern“
einen eng begrenzten und geräuscharmen
Schallpegelbereich zu. Für den Techniker
hat die „Flüsterwirkung“ einen ganz ande-
ren Bezug. Hier ist es besser, sich auf Prof.
Dr.-Ing. Ludwig Schreiber (u. a. Vorsitzen-
der des Normenausschusses Akustik,
Lärmminderung und Schwingungstechnik
in DIN und VDI) zu beziehen, der jetzt wie-
der den Teilnehmern an der KÜBA-Tech-
nologie-Tagung (29. 4. 1999 auf Gut Ising)
mit auf den Weg gab: „Bei Angaben von
„Schallpegeln“ muß man immer darauf
achten, ob der Schallleistungspegel oder
der Schalldruckpegel (in welchem Ab-
stand?) gemeint ist! Der Schalldruckpegel
ist stets zahlenmäßig kleiner als der Schal-
leistungspegel.“ Zurück zur Sache: Die
neue wassergekühlte McQuay-Flüssig-
keitskühler-Baureihe PFS 105 (Kältelei-
stung 343,5) bis PFS 285 (Kälteleistung
879,8 kW) über einen Schall-
druckpegel zwischen 74,0
und 77,0 dB(A). Nach Werks-
angaben gemessen in 1 m Ab-
stand auf dem freien Feld.
Das ist technisches „Flü-
stern“, oder nicht? Jedenfalls
fand KK, aber auch die Teil-
nehmer am „2. Tag der
Schraube“ das durch den Mc-
Quay-Flüssigkeitskühler PFS
105C-SE auf dem Versuchs-
stand von Rütgers verur-
sachte Betriebsgeräusch als
außerordentlich „erträglich“.

Die Technologie des Mc-
Quay-Monoschraubenver-
dichters StarGate mit seinen
beiden Nebenrotoren wurde in KK 5/99
(Seiten 36 ff) im Rahmen eines Fachauf-
satzes bereits recht ausführlich behandelt
und deshalb soll hierauf nicht noch einmal
besonders eingegangen werden. Vielleicht
aber so viel, weil im Zusammenhang ste-
hend mit der Nutzung von R 410A: Die Ga-
te-Rotoren (Nebenrotoren) zum Hauptro-
tor sind aus RYTON, einem High-Tech-
Werkstoff auf Carbonbasis gefertigt. Die
damit verbundene konstruktive Wirkung:

Das Material
ist extrem ver-
schleißfest so-
wie temperatur-
stabil und er-
möglicht da-
durch eine to-
leranzfreie Pas-
sung zwischen
Hauptrotor und
Nebenrotoren.

Material und konstruktive Funktion er-
möglichen aber auch die Abdichtung der
Schraube mit Kältemittel (!) statt Öl, so-
mit wird kein Ölabscheidesystem erfor-
derlich.

Schritt in die Zukunft beim 
Kältemittel: Einsatz von R 410A
Ohne dieses Kältemittel könnten durch
den neuen wassergekühlten McQuay-Flüs-
sigkeitskühler PFS (Durchlaufkühler
für überflutete Verdampfung, Rohrbündel-
verflüssiger) Leistungszahlen bis 6,0 im
Vollastbereich bzw. bis 8,77 im Teillastbe-
reich auch bei Verwendung des Mono-
schraubenverdichters „StarGate“ mit öl-
freier Verdichtung kaum erreicht werden.
Hier spielt tatsächlich das chlorfreie
Hochdruckkältemittel R 410A eine mitent-
scheidende Rolle. Über die thermodyna-
mischen Eigenschaften dieses Kältemit-
tels (ursprüngliche Markenbezeichnung
AZ-20) informierte Henk van der Maaten,

Technical Service Manager Refrigerants
bei Allied Signal, in einem die Gerätevor-
führung einleitenden Vortrag. R 410A ist
ein Kältemittelgemisch aus R 32 (50 %)
und R 125 (50 %), ist in dieser Zusammen-
setzung nicht brennbar, verfügt über eine

45DIE KÄLTE & Klimatechnik 6/1999

VERANSTALTUNGEN

Rütgers-Prokurist Hans Werner Sauter erläutert
das Modellangebot und einige hervorstechende
Konstruktionsmerkmale des wassergekühlten
Flüssigkeitskühlers PFS von McQuay

Henk van der Maaten, Technical Service 
Manager Refrigerants bei Allied Signal, stellte 
in seinem Kältemittel-bezogenen Referat das

überlegene Leistungsverhalten von R 410A dar



kungen zwischen System und Kältemittel
im Vergleich mit R 22 unter dem Strich
eine Leistungsverbesserung um 4 % bei
Einsatz von R 410A als Kältemittel be-
wirkt.

Effiziente Betriebsfunktionen
Selbstverständlich verfügt die McQuay-
Flüssigkeitskühler-Baureihe PFS über
eine auf Mikroprozessorbasis aufgebaute
Maschinensteuerung und -regelung, die in

. . . „betastet“ (siehe
auch Bild mit Firmen-
chef Josef Neuberger)
werden. Sitz der Mc-
Quay-Exklusivvertre-
tung für eine Vielzahl
von Bundesländern ist
Mannheim

niedrigere Toxizität gegenüber R 22 und
über einen Temperaturgleit < 0,2 K; dies
entspricht einem nahezu azeotropen Ver-
halten. R 410 A besitzt eine um 48 % höhe-
re Kälteleistung als R 22 und ist damit
äußerst effizient. Das technisch Unange-
nehme dabei: die Drucklage im Vergleich
mit R 22 ist um bis zu 60 % höher. Dies
auch ein Grund, warum R 410A von
McQuay vorerst nur für wassergekühlte

Flüssigkeitskühler (niedrigere Kondensa-
tionstemperatur) freigegeben wird. Ge-
genwärtig laufen jedoch schon Dauerlauf-
tests mit einer luftgekühlten Geräteaus-
führung. Zusammenfassend zeigte Henk
van der Maaten auf, daß die Wechselwir-
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Die MicroTech Moni-
tor Software gestattet
eine totale Visuali-
sierung aller Prozeß-
daten mittels Laptop
oder PC . . .

. . . Auch ist eine Ein-
bindung in eine zen-
trale Gebäudeleittech-
nik möglich. Dies 
veranschaulicht hier 
Rütgers-Service-
Manager Gottfried
Zepp am Bildschirm

Vor Ort am Versuchs-
stand in der Werk-
statt. Der wasser-

gekühlte R 410A Flüs-
sigkeitskühler mit
„Flüsterschraube“

kann von den Veran-
staltungsteilnehmern
„belauscht“ und . . .



einem NEMA-1-Gehäuse am Gerät instal-
liert ist. Die Kältemittelzuführung erfolgt
über ein elektronisches Expansionsventil,
die Überhitzungstemperatur wird durch
den Mikroprozessor gesteuert und über-
wacht. Die Mikroprozessor-Steuerung ver-
fügt über ein LCD-Display mit Klartext-
anzeige (4 Zeilen à 40 Zeichen), eine
Tastatur mit 18 Folientasten ermöglicht
eine rasche und bedienerfreundliche An-
steuerung des gewünschten Menüs. Ein
Paßwortschutz verhindert jedoch, daß
Einstellwerte (alle PFS-Flüssigkeitskühler
sind werkseitig auf optimale Überhitzung
eingestellt) durch nicht autorisierte Per-
sonen verändert werden.

Optional gestattet eine MicroTech Mo-
nitor-Software für PC-Anbindung die Vi-
sualisierung der Reglerdaten über eine
Monitor-Software für Windows. Hierdurch
ist eine Überwachung der aktuellen Ma-
schinendaten, eine Trendaufzeichnung,
bei Bedarf aber auch eine Änderung von
Einstellwerten vom entfernt stehenden PC
aus möglich. Eine totale Unabhängigkeit
vom Maschinenstandort über Fernsteue-
rung ist optional über Telefonmodem ge-
geben. Die direkte Anbindung an Gebäu-
deautomatisationssysteme im Rahmen
einer zentralen Gebäudeleittechnik wird
durch die „Open Protocol“-Eigenschaften
der MicroTech-Steuerung (Lizenzabkom-
men mit namhaften GLT-Herstellern) er-
leichtert. Über die Wirkungsweise des
elektronischen Regel- und Steuerungsver-
halten des McQuay-Flüssigkeitskühlers in-
formierte Gottfried Zepp mittels Laptop
vom Vortragraum aus und visualisierte auf
eindrucksvolle Weise dessen Betriebsver-
halten, ehe die Teilnehmer mit einem
„Hören und Anfassen“ den PFS 105 auf ei-
nem Versuchsstand (Werktest jeder Ma-
schine unter Vollastbedingungen vor Aus-
lieferung jeder Maschine ist Standard) der
Firma Rütgers Kälte-Klima und „vor Ort“
in näheren Augenschein nehmen konnten.
Ein kleiner Imbiß „italienisch“ (das euro-
päische Montagewerk von McQuay liegt in
der Nähe von Rom) schloß die am „2. Tag
der Schraube“ gewonnenen Eindrücke
schließlich auch auf lukullische Weise ab.
Über das Montagewerk von McQuay in Ita-
lien wird KK demnächst im Rahmen einer
weiteren Reportage berichten. P. W.
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